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Zahl:  004 - 1 / 2022- 04 
 

 

N I E D E R S C H R I F T 
der 

4. öffentlichen und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 

 

Sitzung am:    Donnerstag, 15. Dezember 2022 

Ort:      Gemeindeamt Guttaring, Sitzungssaal 

Beginn:    19:00  Uhr  Ende:   21:00  Uhr 

 
Die Sitzung ist öffentlich, sofern während dieser keine anderslautenden Beschlüsse 

gefasst werden.  
 

 
Anwesende: 

Vorsitzender: Herr Bürgermeister Günter Kernle 

 

Gemeindevorstand: Herr Vizebürgermeister Christoph Pirker 

 Herr Vizebürgermeister Johann Lobenwein 

   

Gemeinderat: Herr Ing. Roland Lauchart 

 Herr Walter Klavzer i.V. für Herrn GR Andreas Hausharter 

 Frau Ing. Susanne Kuss-Hubmann 

 Frau Mag. pharm. Claudia Wernig 

 Frau Ines Jöbstl  

 Herr Siegfried Kreuter 

 Frau Eva-Maria Kügerl 

 Herr August Pirolt i.V. für Frau Gudrun Staubmann-Frizzi 

 Herr Werner Felsberger 

 Herr Ing. Willibald Pichler 

 Frau Griseldis Felsberger i.V. für Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer  

 

Entschuldigt: Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer  

 Herr GR Andreas Hausharter 

 Frau GR Gudrun Staubmann-Frizzi 

  

  

 

Gemeindeverwaltung: Frau ALin Ilse Mostegel, Amtsleitung und Schriftführung 

 Frau FVW Claudia Bischelsberger, Schriftführung  
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T a g e s o r d n u n g : 

 

1. Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

2. Voranschlag 2023 
a) Stellenplan (aufsichtsbehördliche Genehmigung) 

b) Freiwillige Leistungen 

c) Bauhofstundensatz 

d) Kassenkredit 

e) Aufnahme eines Kassenkontokorrent-Kredites für das HJ 2023 

f) Gegenseitige Deckungsfähigkeit 

g) Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 

h) Mittelfristiger Finanzierungsplan (MEIFP) 2023-2027 

i) Verordnung 

3. Bedarfszuweisungsmittel innerhalb des Rahmens (BZ i.R.)  

4. AKL Abt. 3, Kärntner Regionalfonds, Fördervereinbarung „Domenig-Gründe – Baulandmodell“  

5. Sanierung Ratteingrabenstraße; Projekterweiterung „Instandhaltung Duller-Brücke“  

 
NICHT ÖFFENTLICHE SITZUNG DES GEMEINDERATES: 
 

6. Personalangelegenheiten 
 

 

 

Herr Bürgermeister Günter Kernle als Vorsitzender begrüßt die anwesenden Mitglieder 

des Gemeinderates und eröffnet die 4. öffentliche und nicht öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass diese Sitzung ord. gem. einberufen, kundgemacht 

sowie die Tagesordnung den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt wurde. 

Gegen die Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. Die ord. gem. Einladung erfolgte 

am 07.12.2022 per E-Mail.      (Sendebestätigungen liegen vollzählig vor) 

 

 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass sich folgende Mitglieder des Gemeinderates an der 

Teilnahme zur Sitzung entschuldigt haben (§27 Abs. 2 K-AGO) bzw. durch folgende 

Ersatzmitglieder gemäß § 33 der K-AGO vertreten werden: 

 

entschuldigt abwesend:    vertreten durch das Ersatzmitglied: 

Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer  Frau Griseldis Felsberger 

Herr GR Andreas Hausharter   Herrn Walter Klavzer 

Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi  Herrn August Pirolt 

 

Weiters hat Herr Günther Pamminger mit Schreiben vom 6.12.2022 sein Mandat als 

ordentliches Mitglied sowie als Ersatzmitglied des Gemeinderates sowie sämtliche damit 

verbundenen Ämter und Funktionen zurückgelegt. 

Die Nachbesetzung des Gemeinderates erfolgt in der ersten Sitzung 2023. 

 

Aufgrund der festgestellten Anwesenheit stellt der Vorsitzende hiermit die 

Beschlussfähigkeit der Sitzung fest. 
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TOP 1) Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Gemäß § 45 Abs.5 der Kärntner allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO hat jedes 

Mitglied des Gemeinderates das Recht, Richtigstellungen der Niederschrift spätestens 

in der ihrer Fertigstellung folgenden Sitzung des Gemeinderates zu verlangen. 

Die Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 10.11.2022 wurde von den 

Protokollfertigern, Herrn GR Siegfried Kreuter und Herrn GR Werner Felsberger geprüft 

und unterfertigt. Jedes Mitglied des Gemeinderates bzw. Ersatzmitglied hat 

anschließend per Mail bzw. Postweg am 07.12.2022 eine Ausfertigung der Niederschrift 

erhalten. Es wurden keine Anträge auf Richtigstellung der Niederschrift gestellt.  

Vom Vorsitzenden wird auf die K-AGO § 45 Abs. 4, betreffend Unterfertigung der 

Niederschrift verwiesen, wonach die gegenständliche Niederschrift vom Vorsitzenden, 

von zwei weiteren durch den Gemeinderat jeweils zu bestellenden anwesenden 

Mitgliedern des Gemeinderates und vom Schriftführer zu unterfertigen ist.  

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge für die 

gegenständliche Sitzung, Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und  Frau Mag. Claudia 

Wernig als Protokollfertiger bestellen.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 2) Voranschlag 2023 

a) Stellenplan (aufsichtsbehördliche Genehmigung) 

b) Freiwillige Leistungen 

c) Bauhofstundensatz 

d) Kassenkredit 

e) Aufnahme eines Kassenkontokorrent-Kredites für das HJ 2023 

f) Gegenseitige Deckungsfähigkeit 

g) Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 

h) Mittelfristiger Finanzierungplan (MEIFP) 2023-2027 

i) Verordnung 

 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden werden durch die Finanzverwalterin die Grundsätze und Zahlen des 

Voranschlages 2023 erläutert bzw. zusammengefasst. 
 
Der Gemeinderat hat gemäß § 6 K-GHG für jedes Kalenderjahr als Finanzjahr durch Verordnung den 

Voranschlag so rechtzeitig zu beschließen, dass dieser mit Beginn des Finanzjahres wirksam werden kann.  

Der VA-Entwurf mit allen Bestandteilen und einschließlich der textlichen Erläuterung ist vor dem 

Kundmachungsprozess der Abt. 3 (bzw. dem zuständigen Revisionsbediensteten) zum Zweck der 

Begutachtung (Verordnungs-Vorprüfung) zu übermitteln.  

Der VA 2023 hat sämtliche Bestandteile gemäß § 5 VRV 2015 iVm § 9 K-GHG aufzuweisen. Neben den 

gemäß § 7 VRV 2015 vorgegebenen allgemeinen Grundsätzen der Veranschlagung sind auch die in § 10 

VRV 2015 festgelegten Veranschlagungsregeln im Ergebnis- VA und die in § 12 VRV 2015 festgelegten 
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Ausnahmen von der Veranschlagung im Finanzierungs-VA (Nicht voranschlagsunwirksame Gebarung – 

NvG) zu beachten.  

Weiters sehen die §§ 4 und 5 K-GHG vor, dass bei der Erstellung des VA auf den Mittelfristigen Ergebnis-, 

Investitions- und Finanzplan (MEIFP) Bedacht zu nehmen ist und darüber hinaus ein ausgeglichener 

Haushalt anzustreben ist. Bei Gefährdung des Haushaltsausgleiches dürfen Mittelverwendungen für 

freiwillige Leistungen nur veranschlagt werden, wenn ihre Abweisung aus allgemeinen öffentlichen 

Interessen oder nach den besonderen Verhältnissen der Gemeinde nicht vertretbar wäre.  

Der Voranschlag 2023 wurde nach den Grundsätzen der VRV 2015, den Grundsätzen des Kärntner 

Haushaltsgesetzes (K-GHG – LGBL. Nr. 80/2019) sowie den Grundsätzen der Sparsamkeit, 

Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit erstellt.  

 

Die Voranschlagsbegutachtung durch das AKL, Abt. 3 Gemeinderevision fand am 29.11.2022  statt 

und der vorgelegte Entwurf wurde aufsichtsbehördlich für in Ordnung befunden und kann dem GR zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden. 

Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2023 einschließlich der textlichen Erläuterung war in 

der Zeit vom 05.-12.12.2022 im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen und im Internet auf der 

Homepage der MG Guttaring zur Einsicht bereitgestellt. 

 

Wie bereits in den Vorjahren wurden im Haushalt nur die laufenden Ausgaben/Einnahmen (Fixkosten) bzw. 

solche, wo die Gemeinde ihrerseits Verpflichtungen eingegangen ist, budgetiert. 

Die besondere Voranschlagsregeln zur einheitlichen Darstellung des VA der Kärntner Gemeinden (Kärnten-

Schnitt) wurden eingehalten. 

Verfügungsmittel:            Gemäß § 11 K-GHG hat die Höhe der Verfügungsmittel 1 % der Summe des Abschnittes 92 

„Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung des zweitvorangegangene Finanzjahres zu betragen. Im Falle einer 

Aufteilung der Angelegenheiten des Bürgermeisters im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde sind zehn Prozent der 

Verfügungsmittel zu gleichen Teilen auf die Vizebürgermeister und sonst. Mitglieder des GV, aufzuteilen. Lt. Beschluss 

des GV vom 28.05.2018 bekommt jedes Mitglied des GV € 1.000,--/Jahr. Nach der gesetzlichen Aufteilung steht jedem 

Mitglied des GV ein Betrag von € 570,-- zu. Der Vorsitzende verzichtet zu Gunsten der Vizebürgermeister und sonst. 

Mitglieder des GV und soll der Betrag von € 1.000,-- beibehalten werden. 

Feuerwehrwesen:           Kärnten-Schnitt, pro Einwohner € 25,-- bzw. min. € 25.000,-- 

Straßenbau:                      Kärnten-Schnitt, pro Straßenkilometer [d.s. 54 km]  € 2.000,-- 

Straßenreinigung inkl. Winterdienst:              Durchschnitt – Nettoausgaben 2019-2021 

Freiwillige Leistungen:  Vergleich VA 2022 / VA 2023 – erhöhte Leistungen werden bei einer eventuellen 

Abgangsdeckung nicht berücksichtigt. 

Personalkosten:  (Allg. Verwaltung und Wirtschafshof) wurden für das Jahr 2023 mit €  472.800,--

veranschlagt  (berücksichtigt wurde eine 7 %ige Bezugserhöhung - mittelfristig 2 %). 
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a) Stellenplan (aufsichtsbehördliche Genehmigung) 
 

Mit Schreiben vom 14.11.2022, Zahl: 03-SV51-3/9-2021 liegt nun die aufsichtsbehördliche Genehmigung 

zum Stellenplan-Entwurf 2023 vor. 
Die Beschäftigungsobergrenze der MG Guttaring gemäß Kärntner Gemeinde-
Beschäftigungsrahmenplan-Verordnung (K-GBRPV), LGBl. Nr. 87/2018, liegt bei 171 Punkten 
(Basisausstattung 168, Zusatzpunkte 3). 
Nach Begutachtung des am 14.11.2022 übermittelten Stellenplan-Entwurfes bestehen vonseiten der 

Aufsichtsbehörde keine Einwände. 
 

Es wird jedoch erneut festgehalten, dass die Stelle als Schulwart entweder nachbesetzt oder die 
Auslagerung der Reinigung weiterhin beschlossen wird. 
 
Die Richtigkeit der Stellenzuordnung nach dem K-GMG wurde durch das Gemeinde-Servicezentrum mit       
E-Mail vom 10.11.2022 bestätigt. 
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VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom 15.12.2022, Zahl: 011-1/2022, mit welcher der 
Stellenplan für das Verwaltungsjahr 2023 beschlossen wird  (Stellenplan 2023) 
 
Gemäß § 2 Abs. 1 des Kärntner Gemeindebedienstetengesetzes – K-GBG, LGBl. Nr. 56/1992, zuletzt in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 115/2021, des § 3 Abs. 1 und 2 des Kärntner 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes – K-GVBG, LGBl. Nr. 95/1992, zuletzt in der Fassung des Gesetzes 
LGBl. Nr. 115/2021, sowie des § 5 Abs. 1 und 2 des Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetzes – K-GMG, 
LGBl. Nr. 96/2011, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 89/2022, wird verordnet: 
 

§ 1 Beschäftigungsobergrenze 
 

Für das Verwaltungsjahr 2023 beträgt die Beschäftigungsobergrenze gemäß § 5 Abs. 1 K-GBRPV 171 Punkte. 

 
§ 2 Stellenplan 

 
(1) Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden im Verwaltungsjahr 2023 folgende Planstellen 
festgelegt: 

 

Lfd. Nr. 
Beschäftigungs-

ausmaß in % 
GKl. 

Stellen-
wert 

BRP 
Punkte 

1 100,00 15 57 57,00 

2   50,00 2 18  

3 100,00 10 42 42,00 

4 100,00 8 36 36,00 

5 100,00 8 36 36,00 

6 100,00 5 27  

7 100,00 7 33  

8 100,00 6 30  

9 100,00 6 30  

 

BRP-Summe 171,00 
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(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird eingehalten.  
 

§ 3 Inkrafttreten  
 

(1) Die Verordnung tritt am 01. Jänner 2023 in Kraft. 

 
(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 22.12.2021, Zahl: 
011-1/2021, außer Kraft. 

 
Der Bürgermeister: 

Günter Kernle 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 

dieser möge den Stellenplan 2023 wie vorgetragen und mittels Beamer auf die Leinwand 
projiziert, beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
 

 

Auf Anfrage von Herrn GR Ing. Willibald Pichler, welche Vorgehensweise im nächsten 
Jahr bezüglich der Stelle als Schulwart angedacht ist, wird vom Vorsitzenden die 

Auskunft erteilt, dass vorerst die Reinigung weiterhin ausgelagert wird und derzeit die 
Stelle aufgrund der derzeitigen Arbeitsmarktsituation nicht nachbesetzt werden soll. 
 
 

 
 

b) Freiwillige Leistungen 

 

Für freiwillige Leistungen wurden folgende Ansätze budgetiert: 
 

 
 

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag,   

freiwilligen Leistungen wie erwähnt aufzunehmen. 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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c) Bauhofstundensatz 
 

Für die Abrechnung der Wirtschaftshofleistungen und Umlegung auf die einzelnen zutreffenden VA-Stellen 

wurde folgender Arbeitsstundensatz kalkuliert.  

 
➢ VERRECHNUNGSSTUNDENSATZ FÜR BAUHOFARBEITER:  

 

Personal (Arbeitsstunde)  

Die kleinste Verrechnungseinheit beträgt ½ Stunde 

Bisheriger Stundensatz in EUR Vorgeschlagener Stundensatz in EUR 

38,00 38,00 
 

Für die Abrechnung der Maschinen und Umlegung auf die einzelnen zutreffenden VA-Stellen ergibt sich aus 
der Kalkulation folgender Verrechnungsstundensatz für Fahrzeuge. 

➢ VERRECHNUNGSSTUNDENSATZ FÜR FAHRZEUGE:  
 

Fahrzeuge (Fahrzeugstunden/Betriebsstunden/gefahrene Kilometer) 

Fahrzeug: Bisheriger 
Stundensatz in EUR 

Vorgeschlagener 
Stundensatz in EUR 

Kommunaltraktor: John Deere 45 PS 33,00/BS 33,00/BS 

VW Pritschenwagen 1,50 /km 1,50 /km 

 
 

* Rücklagenbildung:  
 

Für Vermögen, das der Wertminderung unterliegt, sind aus dem laufenden Ertrag Rücklagen zu bilden, um 
die Erhaltung des Gemeindeeigentums sicherzustellen. Bei der Kalkulation der Verrechnungsstundensätze 
für Fahrzeuge wurde folgende Erneuerungsrücklage kalkuliert: 

 

 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 

folgende Stundensätze des Wirtschaftshofes für Inanspruchnahme von Leistungen 
durch Verwaltungszweige und Dritte, zu beschließen. 

        
1. Verrechnungsstunden für Bauhofarbeiten   € 38,00  

2. Verrechnungssatz für Maschinen (LKW)   € 1,50/km  

3. Verrechnungssatz für Maschinen (Traktor)   € 33,00/ Betriebsstunde 

Verrechnungssätze für alle übrigen  

Fahrzeuge-, Maschinen- und Geräte werden den Maschinenringtarifen angepasst. 
 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
 

 
 

Zuführung Erneuerungsrücklage - Traktor John Deere 3.500,00

Zuführung Erneuerungsrücklage - VW Pritsche 4.200,00

Zuführung Erneuerungsrücklage - Rasenmäher 1.600,00

9.300,00
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d) Kassenkredit 

 
Gemäß § 37 Abs. 2 K-GHG hat der Gemeinderat unter Bedachtnahme auf die finanzielle Lage der Gemeinde 

zu bestimmen, bis zu welcher Höhe der jeweilige Kontokorrentrahmen in Anspruch genommen werden darf.    
Das Gesamtausmaß der Inanspruchnahme der Kontokorrentrahmen darf 33 Prozent der Summe des 
Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung gemäß Anlage 2 der VRV 2015 des 
zweitvorangegangenen Finanzjahres nicht übersteigen. 

 
      
Derzeit besteht ein Kassenkontokorrent-Kredit in Höhe von € 489.000,-- und soll diese Höhe für das RJ 
2023 beibehalten werden. 
 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 

dass ein Kassenkontokorrentkredit bis zum Höchstausmaß von € 489.000,-- 
aufgenommen wird. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
 

 
 

e) Aufnahme eines Kassenkontokorrent-Kredites für das HJ 2023 

 
Für das Haushaltsjahr 2023 liegt von der Raiffeisenbank Mittelkärnten das Angebot für den Kassenkredit in 

Höhe von € 489.000,-- mit folgenden Konditionen vor: 

 

 
Kredithöhe:   € 489.000,-- 

Laufzeit:    01.01.2023 bis 31.12.2023 

Kondition:    2,0 % fix 
     Rahmenbereitstellungsprovision 0,125 % pro Quartal 

     Vierteljährliche Verrechnung dekursiv 
       

 

Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt an den GR den Antrag den vorliegenden Kassenkredit-Vertrag zu 

nachstehend angeführten Bedingungen zu genehmigen. 
       
Abstimmung: Einstimmige Annahme 

  
 
 

Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung 

zu enthalten. 
 
Die Unterfertigung der Kreditverträge erfolgt durch Herrn BGM Günter Kernle, Herrn Vzbgm. Johann 
Lobenwein und Herrn Ing. Roland Lauchart. 
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f) Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 

Gemäß § 14 Abs. 1 K-GHG darf durch den Gemeinderat im Voranschlag beschlossen werden, dass 

gegenseitige Deckungsfähigkeit besteht. Die Deckungsfähigkeit besteht nur innerhalb des Sachaufwandes 
oder des Personalaufwandes. Für Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit und investive Einzelvorhaben 
besteht Deckungsfähigkeit nur für Konten innerhalb des einzelnen Betriebes mit marktbestimmter Tätigkeit 
oder des einzelnen investiven Einzelvorhabens. 

 

 
Antragstellung: 

 
Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den Gemeinderat den 
Antrag, dass gemäß § 14 Abs 1 K-GHG für folgende Abschnitte gegenseitige 

Deckungsfähigkeit festgelegt wird: 
 

a) Sämtlicher Personalaufwand (Kontenklasse 5) ist innerhalb eines Abschnittes 

deckungsfähig. 

 

b) Alle Ansätze, deren Mittelverwendung durch zweckgebundene Mittelaufbringung zu decken 

sind (Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit Ansätze 8500 – 8599) und 

Betriebe mit Kostendeckungsprinzip (Ansatz 8200) sowie der Betrieb der Freiwilligen 

Feuerwehr (Ansatz 1630), können die veranschlagten Ausgaben im Ausmaß der 

Mehreinnahmen überschreiten. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
 
 
 

g) Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 

 
Der Ergebnishaushalt weist Erträge (Einnahmen) in der Höhe von € 3.692.500,-- und 

Aufwendungen (Ausgaben) in der Höhe von  € 3.823.800,-- auf, es ergibt sich somit 
ein Nettoergebnis von - € 131.300,-- 

 
Die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit („Gebührenhaushalte“ – Ansätze 8500 bis 
8599) sind weiterhin gesondert darzustellen (um Kalkulationen, den Substanzerhalt des 

jeweiligen Bereiches oder die gesetzlich normierten Zweckbindungen von 
Mittelaufbringungen [Gebühren, Abgaben, Beiträge]) zu ermöglichen. 

Der Ansatz 820 (Wirtschaftshof) wird ebenso als abgegrenzter Teilbereich geführt, um 

relevante Informationen liefern zu können.  
 

Neutralisiert um die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit und Wirtschaftshof weist 

im Voranschlag 2023 der Ergebnishaushalt ein Minus von € 130.200,-- auf. 

 

 

 

 

 

 
 

Ergebnis- u. Finanzierungshaushalt Gesamt - interne Vergütungen enthalten: EVA

Anlage 1a - Ergebnishaushalt / Anlage 1b - Finanzierungshaushalt - Gesamt: (Anlage 1a)

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 3.692.500

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 3.823.800
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung -131.300 

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 0

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 0

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-Haushaltsrückl.) -131.300 
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Der Aufwand für die AfA (korrigiert um Kapitaltransfers) beträgt im Jahr 2023                      

rd. € 113.000,-- welcher sich negativ auf den Ergebnishaushalt auswirkt.  

 
 

Der Finanzierungshaushalt weist in der operativen Gebarung Einzahlungen in Höhe 
von € 3.209.300,-- und Auszahlungen in Höhe von   € 3.230.700,-- auf. Somit beträgt 
der Geldfluss aus operativen Gebarung ein - € 21.400,--. 

 
In der investiven Gebarung stehen Einzahlungen von € 303.200,--, Ausgaben von              

€ 184.900,-- gegenüber. Somit beträgt der Geldfluss aus der investiven Gebarung               
€ 118.300,--.  

 
In der Finanzierungstätigkeit beträgt die Summe der Einzahlung von € 1.600,-- und 
die Kredittilgungen betragen € 220.700,--. Somit weist der Geldfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit ein – von € 219.100,-- auf. 
 

Alle drei Salden bilden den Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung und 
beträgt dieser € -122.200,--. 

 
 

 
 

 

Saldo 0 Saldo 00

Gesamthaushalt : -131.300 -131.300 

abzüglich:

820 Wirtschaftshof 38.100 38.100

850 Wasserversorgung 17.200 17.200

851 Abwasserbeseitigung -68.700 -68.700 

852 Abfallentsorgung 3.400 3.400

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 8.900 8.900

85. sonst. Betr. marktb. Tätigk. 0 0

Zwischensummen -130.200 -130.200 

ERGEBNISHAUSHALT

Ergebnis- u. Finanzierungshaushalt Gesamt - interne Vergütungen enthalten: FVA 
Anlage 1a - Ergebnishaushalt / Anlage 1b - Finanzierungshaushalt - Gesamt: (Anlage 1b)

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 3.209.300

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 3.230.700
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung -21.400 

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-)

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-Haushaltsrückl.)

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 303.200

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 184.900

SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung 118.300
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) 96.900

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.600

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 220.700
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -219.100 

SA5 Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (SA3 + SA4) -122.200 
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Von Seiten der Abt. 3 – AKL wurde die nachstehende Berechnungstabelle (als Teil des 

Begutachtungsformulares zum VA 2023) konzipiert, mit welcher es den Kärntner Gemeinen in 

übersichtlicher Weise ermöglicht, ihr um die kostendeckend zu führenden Betriebe (mit 

marktbestimmter Tätigkeit) bereinigtes und somit „tatsächliches“ Haushaltsergebnis bei der 

Erstellung des Voranschlages zu ermitteltn. Mit der nunmehr modifizierten Berechnungstabelle 

werden weitere Berechnungskriterien zur möglichst exakten Berechnung der tatsächlich 

vorhandenen und für die Gemeinde frei verfügbaren Mittel (ausgehend vom Saldo 1 des 

Finanzierungshaushaltes – SA 2 FHH) miteinbezogen: 

 

 

Demnach sprechen wir bei der MG Guttaring im Voranschlag 2023 von einem Abgang von              

€ 126.700,-- 

 

 
  
 

Abgang begründet sich wie folgt: 
 

Das Gemeindebudget wird durch die steigenden Strompreise massiv belastet und trägt 

entsprechend dazu bei, dass der Haushaltsausgleich nicht erreicht werden kann.  In den 

vergangenen Jahren wurden für Strom rd. € 50.000,-- veranschlagt. Für das Budget 2023 

hingegen, mussten € 177.100,-- berücksichtigt werden.  
 

Aus öffentlichen Abgaben kann die MG Guttaring mit € 1.911.400,-- rechnen, wovon bereits für 

Pflichtausgaben und Belastungen aus Umlagen und Beiträgen €  1.375.900,-- bezahlt werden 

müssen. 
 

Die im Laufe des kommenden Finanzjahres voraussichtlich fällig werdenen Ausgaben betragen 

rd. € 993.200,--. Zum allfälligen Ausgleich werden Finanzzuweisungen und der 

Gemeindefinanzausgleich sowie Einnahmen aus dem Bundespflegefonds von € 330.300,-- 

budgetiert.  Letztendlich fehlt der MG Guttaring für den Haushaltsausgleich ein Betrag von             

€ 127.400,--. 

 

 
Nachweis der Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven: 
 

Kategorie Kategorie-Bezeichnung Kontobezeichnung Rücklagenstand 

9990934 Zweckgebundene Haushaltsrücklagen Wirtschaftshof  €                       900,00  

9990934 Zweckgebundene Haushaltsrücklagen Gemeindewohnhaus  €                       500,00  

9990934 Zweckgebundene Haushaltsrücklagen Müllbeseitigung  €                  34.900,00  

9990934 Zweckgebundene Haushaltsrücklagen Abwasserbeseitigung  €                    2.200,00  

9990934 Zweckgebundene Haushaltsrücklagen Wasserversorgungsanlage  €                  34.200,00  

9990935 Allgemeine Haushaltsrücklagen Allgemeine Rücklage  €                  26.800,00  

       €                  99.500,00  

 
 

Saldo 1* Saldo 5

Gesamthaushalt : -21.400 -122.200 

abzüglich:

820 Wirtschaftshof 40.700 39.500

850 Wasserversorgung 36.500 -19.600 

851 Abwasserbeseitigung 15.800 -13.700 

852 Abfallentsorgung 3.400 2.100

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 8.900 2.500

85. sonst. Betr. marktb. Tätigk. 0 0

Zwischensummen -126.700 -133.000 

FINANZIERUNGSHAUSHALT
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Nachweis von Sicherstellungen für Bebauungsverpflichtungen: 
 

 
 
 

Schuldennachweis: 
 

 
 
 
 

h) Mittelfristiger Finanzierungsplan (MEIFP) 2023-2027 
 
Dem Voranschlag ist gemäß § 15 Abs. 1 K-GHO u.a. ein mittelfristiger Finanzplan für einen Zeitraum von 

fünf aufeinander folgenden Jahren anzuschließen. Das erste Finanzjahr des mittelfristigen Finanzplanes fällt 
mit dem Haushaltsjahr zusammen. Die Gebietskörperschaften haben sich auf Grundlage des 
Österreichischen Stabilitätspaktes 2012 zu einer stabilitätsorientierten Haushaltsführung verpflichtet, 
weshalb auf Gemeindeebene länderweise ein ausgeglichenes Haushaltsergebnis zu erbringen ist.  

 
 

 
 

 

Bezeichnung Art der Besicherung Stand zu Beginn Zugang Abgang Stand am Ende

des Finanzjahres des Finanzjahres

Bankgarantie 4.365,00 4.365,00

4.365,00 0,00 4.365,00Gesmtsumme

Parz.Nr. 67/1 KG Hollersberg

Name Verwendungszweck 1

Urspr. 

Darlehenshöhe

 Anfangsstand 

2023

 Zugang 

2023

 Tilgung 

2023

Endstand 

2023

Zinsen 

2023

RAIKA Althofen / Guttaring WVA-Leitungsk. und Quellzuleitung Dobischer 99.700,00 77.000,00 5.000,00 72.000,00 800,00

RAIKA Althofen / Guttaring ARA-Leitungsk. und Entlastungsk. Übersberg 154.200,00 17.700,00 8.100,00 9.600,00 1.200,00

RAIKA Althofen / Guttaring Gde.WH.- Erneuerung der Fenster 50.000,00 25.300,00 5.100,00 20.200,00 200,00

Austrian Anadi Bank AG Errichtung WVA Waitschach 99.707,13 2.900,00 2.900,00 0,00 100,00

Austrian Anadi Bank AG Wohnbauförd.Darl. 72.672,83 14.000,00 1.300,00 12.700,00 200,00

UniCredit Bank Austria AG Kläranlage Anp.-Stand d. Technik 900.000,00 566.800,00 32.000,00 534.800,00 12.000,00

Wasserw irtschaftsfonds Anpassung a.d.Stand d. Technik 144.521,00 159.600,00 1.600,00 161.200,00

Österr. Postsparkasse AG PSK - Erw eiterung WVA 306.424,00 44.100,00 14.600,00 29.500,00 400,00

Austrian Anadi Bank Ktn.Regionalfonds K-RegF (Baierberg NORD 3. BA) 200.000,00 81.300,00 40.400,00 40.900,00 1.400,00

Austrian Anadi Bank Ktn.Regionalfonds K-RegF (Ausbau-Radw eg) 15.000,00 9.100,00 3.000,00 6.100,00 200,00

Austrian Anadi Bank Ktn.Regionalfonds K-RegF (Ratteingraben BS I) 89.000,00 89.000,00 17.700,00 71.300,00 300,00

Austrian Anadi Bank Ktn.Regionalfonds K-RegF (Baulandmodell) 275.400,00 275.400,00 54.800,00 220.600,00 800,00

RAIKA Längsee-Hochosterw itz eGen Maßnahmenpaket GWVA BS II 170.000,00 162.000,00 8.800,00 153.200,00 200,00

RAIKA Längsee-Hochosterw itz eGen Maßnahmenpaket GWVA BS III 530.000,00 530.000,00 27.000,00 503.000,00 300,00

RAIKA Längsee-Hochosterw itz eGen Maßnahmenpaket GWVA BS IV 150.000,00 0,00

RAIKA Längsee-Hochosterw itz eGen Maßnahmenpaket GWVA BS IV 290.000,00 0,00

2.054.200,00 1.600,00 220.700,00 1.835.100,00 18.100,00
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Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag, der GR 
möge, dem Mittelfristiger Finanzierungsplan 2023 bis 2027 in der vorgelegten Form 
beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
 
 

i) Verordnung 

 
Der Gemeinderat hat gemäß § 6 K-GHG für jedes Kalenderjahr als Finanzjahr durch Verordnung den 

Voranschlag so rechtzeitig zu beschließen, dass dieser mit Beginn des Finanzjahres wirksam werden kann.  

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag, der GR möge 

den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2023 laut vorliegender Verordnung beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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Unterer Markt 3   
A-9334 Guttaring                                                     

  

  

  

Verordnung 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom 15.12.2022, Zahl: 900/2022, 

mit der der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2023 erlassen wird 

(Voranschlagsverordnung 2023) 

 

Gemäß § 6 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in 

der Fassung LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet: 

 

§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Verordnung regelt den Voranschlag für das Finanzjahr 2023. 

 

§ 2 

Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

 

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

   

 
Erträge:  €    3.692.500,00   
Aufwendungen:   €    3.823.800,00      
Entnahmen von Haushaltsrücklagen:  €                      -     
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:  €                      -        
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen1:  -€       131.300,00     

   

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

  
Einzahlungen:  €    3.514,100,00   
Auszahlungen:   €    3.636.300,00   
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 2:  € -     122.200,00       

 

 

 

 

 

 
 
 
1 Entspricht dem SALDO 00 gemäß Anlage 1a VRV 2015. 
2 Entspricht dem SALDO 5 gemäß Anlage 1b VRV 2015. 
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§ 3 

Deckungsfähigkeit 

 

Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wird für folgende Abschnitte3 gegenseitige Deckungsfähigkeit 

festgelegt:  

 

a) Sämtlicher Personalaufwand (Kontoklasse 5) ist innerhalb eines Abschnittes 

deckungsfähig. 

 

b) Alle Ansätze, deren Mittelverwendung durch zweckgebundene Mittelaufbringung zu 

decken sind (Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit Ansatz 8500 – 8599) und Betriebe 

mit Kostendeckungsprinzip (Ansatz 8200) sowie der Betrieb der Freiwilligen Feuerwehr 

(Ansatz 1630) können die veranschlagten Ausgaben im Ausmaß der Mehreinnahmen 

überschreiten. 

 

§ 4 

Kontokorrentrahmen 

 

Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen4 wie folgt festgelegt: 

          

€ 489.000,-- 

 

§ 5 

Voranschlag, Anlagen und Beilagen  

 

Der Voranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur Verordnung, die einen 

integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet, dargestellt. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2023 in Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

Günter Kernle 
 

 

3 Zweite Dekade des Ansatzes. 

4 Zum höchstmöglichen Gesamtausmaß siehe § 37 Abs. 2 K-GHG iVm Art. V Abs. 4 LGBl. 80/2019. 
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TOP 3) Bedarfszuweisungsmittel innerhalb des Rahmens (BZ i.R.) 
 

Mit Schreiben vom 05.11.2021, Zahl: 03-ALL-58/21-2021 wurde vom Gemeindereferenten die Summe der 

Bedarfszuweisungsmittel innerhalb des Rahmens (BZ iR) für die Haushaltsjahre 2022 und 2023 sowie der 
mittelfristige BZ-Rahmen, mit dem die MG Guttaring bereits  für die Jahre 2023 bis 2026 planen kann (=85 
Prozent des BZ-Grundrahmens 2022/23, d.s. € 285.600,--) bekannt gegeben. 

 
Zum allfälligen Ausgleich des VA 2023 sind im Bedarfsfall vorrangig die für 2022/23 vom BMF 
prognostizierten Finanzzuweisungen (gemäß § 24 und 25 Finanzausgleichsgesetz 2017 – FAG 2017) und 
der zugesicherte Gemeindefinanzausgleich 2022/23 (= € 242.600,--) einzusetzen.  
Nicht für den Haushaltsausgleich benötigte Mittel daraus stehen den Gemeinden zusätzlich zum BZ-
Grundrahmen 2022 zu Verfügung ( d.s. € 336.000,--) 

 

 

 
 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 

der Verteilung der BZ-Mittel für 2023 – 2027 in der vorgelegten Form und mittels 
Beamer dargestellt, die Zustimmung zu erteilen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 4) AKL Abt. 3, Kärntner Regionalfonds, Fördervereinbarung 

„Domenig-Gründe – Baulandmodell“ 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Der Vorsitzende informiert den GR dahingehend, dass vom Kärntner Regionalfonds für 

das Projekt „Domenig-Gründe – Baulandmodell“, die Fördervereinbarung vorliegt. 

 

Die Förderung beträgt € 275.400,-- und wird in Form eines rückzahlbaren Darlehens im 

Kalenderjahr 2022 bereitgestellt. Die Rückzahlung erfolgt in fünf gleich hohen 

Jahresbeträgen (von 2023 bis 2027) und wurde bereits im MFP mit einer Summe von 

jährlich € 55.600,-- vorgesehen. 

 
Anm.: Für die MG Guttaring besteht heuer kein Bedarf auf Auszahlung des Darlehens weshalb die 
Darlehensbereitstellung auf 2023 und die Rückzahlung auf 2024 bis 2028 verschoben wird. 

 

 

Die Fördervereinbarung – welche von Seite des Regionalfonds bereits unterfertigt wurde 

- wird dem GR mittels Beamer dargestellt. 

 

Vom Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Empfehlung zur Unterfertigung vom 

23.11.2022 vor und ist die Fördervereinbarung auch vollinhaltlich im GV-Protokoll 

eingefügt. 

 
In Bezug auf das Umwidmungsverfahren werden vom Vorsitzenden die gestellten Anfragen beantwortet 

und erklärt, dass nach Beendigung der Kundmachungsfrist eine entsprechende Berichterstattung in den 

Gremien erfolgt. 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, der GR möge der Unterfertigung der 

Fördervereinbarung abgeschlossen zwischen der MG Guttaring und dem Kärntner 

Regionalfonds, die Zustimmung erteilen. 
 

Anm.: Auf die Verlesung der Fördervereinbarung wurde von den Mitgliedern des GR einstimmig 

verzichtet. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung 

zu enthalten. 

 
Die Unterfertigung der Fördervereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, 
Frau GRin Ines Jöbstl und Herrn GR Werner Felsberger. 
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TOP 5) Sanierung Ratteingrabenstraße; Projekterweiterung 

„Instandhaltung Duller-Brücke“ 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 8.6.2022 wurde die Sanierung der Ratteingrabenstraße beginnend 

von der sog. „Duller-Brücke“ bis zur „Ranner-Brücke“ mit einem Gesamtkostenaufwand von € 1.650.000,-

- (davon Gemeindeanteil von € 990.000,--) einstimmig beschlossen. 

Im August 2022 wurde die gesetzliche Brückenprüfung durch die Firma CCE Ziviltechniker GmbH, 9020 

Klagenfurt durchgeführt und festgestellt, dass sich beide o.a. Brücken in einem schlechten Zustand 

(Gesamtnote 5) befinden und Sofortmaßnahmen gesetzt werden müssen. Diesbezüglich wurde eine 10t 

Beschränkung für beide Brücken angeordnet. Eine Neuerrichtung des Tragwerkes bei der „Duller-Brücke“ 

sowie eine Neuerrichtung des Überbaues bei der „Ranner-Brücke“ ist unumgänglich. 

Die Sanierung der „Ranner-Brücke“ ist bereits im Gesamtprojekt „Sanierung Ratteingrabenstraße“ 

enthalten und wird voraussichtlich vom BAII vorgezogen werden. 

 

Betreffend Sanierungs- bzw. Instandhaltungsmaßnahmen für die „Duller-Brücke“ erfolgte nach 

Rücksprache und Abklärung mit dem AKL, UAbt. Agratechnik eine Ausschreibung des Projektes durch Herrn 

Richard Strasser/VG und können nunmehr die notwendigen Maßnahmen in das Projekt aufgenommen 

werden. Als Bestbieter ging die Firma Krause&Messner Bau GmbH, 9334 Guttaring mit einer 

Angebotssumme von € 112.714,03 hervor. 

Diese Kosten wurden nun nachträglich in das Projekt „Sanierung Ratteingrabenstraße“ eingearbeitet und 

kann ebenso mit einer 40% Agrarförderung/Abt. 10 gerechnet werden. 

Diesbezüglich erfolgte in der Regierungssitzung vom 22.11.2022 eine Beschlussfassung, für die 

Verkehrserschließung ländlicher Gebiete „Ausbau und Asphaltierung Wegprojekt Verbindungsstraße 

Ratteingraben“ mit Brutto-Gesamtbaukosten von nunmehr 1.760.000,-- und einem 40%igen 

Förderungsbetrag von € 704.000,-- der Gesamtbaukosten.  

 

Von Seiten der MG ist hiezu noch ein Beschluss des GR für o.a. Projekterweiterung von € 110.000,-- 

(60%iger Gde. Anteil ca. € 66.000,--) notwendig.  

 

Anmerkung zum Investitions- und Finanzierungsplan: 

Lt. Bundesregierung stehen in den nächsten beiden Jahren 1 Mrd. Euro für die Kommunen zur 

Unterstützung und Schutz vor finanziellen Einbußen zur Verfügung. Der Schwerpunkt liegt im Ausbau 

erneuerbarer Energie, etwa zur Errichtung von Photovoltaikanlagen auf Gemeindeämtern, Schulen, 

Kindergärten und anderen öffentlichen Gebäuden. Auch umweltfreundliche Heizsysteme im kommunalen 

Bereich können gefördert werden. Darüber hinaus können die Gemeinden in andere 

infrastrukturelle Maßnahmen investieren.  

 

Die Durchführungsbestimmungen (Richtlinien) des BMF liegen bislang noch nicht vor. Ebenso soll die 

Sanierung der „Ranner-Brücke aus dem BA II vorgezogen werden. Erst wenn alle Unterlagen und Zahlen 

vorliegen, wird der Investitions- und Finanzierungsplan zum BV „Sanierung der Ratteingrabenstraße BAI“ 

abgeändert. 

 

 

Beratung: 
 

Durch den Gemeindevorstand liegt eine einstimmige Zustimmung vom 25.10.2022 

vor.  
 

Vom Vorsitzenden wird auf einzelne Fragen der Gemeinderäte Auskunft erteilt und 

werden über die verordnete Gewichtsbeschränkung einige Äußerungen getätigt, wozu 

auch Herr GR Ing. Willibald Pichler sein Missfallen in Bezug auf 

die Sachverständigengutachten und der österreichischen Verwaltungsverfahren 

Ausdruck verleiht. 
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Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, der GR möge der Projekterweiterung 

von € 110.000,-- (60%iger Gde. Anteil ca. € 66.000,--) zur Neuerrichtung des 

Tragwerkes bei der „Duller-Brücke“, die Zustimmung erteilen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

 

Ende der öffentlichen Sitzung:  20:40 Uhr 

 

Der Vorsitzende ersuche die anwesenden Zuhörer den Sitzungssaal zu verlassen und 

wird in der nichtöffentlichen Sitzung fortgefahren. 

 

 

 

Da keine weiteren Anfragen mehr vorliegen und die Tagesordnung erschöpft ist, dankt 

der Vorsitzende für die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

 

 

 


